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Bebauungsplan "Ludgeri-Kirche"

BISHERIGE FASSUNG

KÜNFTIGE FASSUNG

Ermächtigungsgrundlage
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) i.d.F.d. Bekanntmachung vom 14.07.1994 
(GV. NW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2013 (GV. NRW S. 878)

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung 
1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2014 
(BGBl. I S. 1509)

Landesbauordnung (BauO NRW) i.d.F. der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV. NRW S. 256), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20.05.2014 (GV. NRW. S. 294) (GV. NRW. S. 142)

§§ 18 - 21 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 25.03.2002 (BGBl. I S. 1193),
zuletzt geändert durch Artikel 5 G vom 24.06.2004 (BGBl. I S. 1359)

§ 51a des Wassergesetzes für das Land Nordrhein - Westfalen i.d.F.d. Bekanntmachung
vom 25.06.1995 (GV. NW. S. 926), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 16.03.2013 (GV. NRW S. 133)

Gesetz zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft (Landschaftsgesetz-LG) i.d.F.d. 
Bekanntmachung der Neufassung vom 21.07.2000 (GV. NRW S. 568) - SGV. NRW 791, zuletzt geändert (neu 
gefasst) durch Artikel 1 des Gesetzes vom 2010 (GV. NRW. S. 185), in Kraft getreten am 31. März 2010.

Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (BekanntmVO) i.d.F. vom 
26.08.1999 (GV. NRW. S. 516), zuletzt geändert durch Verordnung vom 13.05.2014 (GV. NRW S. 307)

Baugesetzbuch (BauGB), neugefasst durch Bekanntmachung vom 23.9.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert 
durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBl. I S. 1722)

1. vereinfachte Änderung

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 / (BGBl. I S. 1548)

Der Bürgermeister

Der Bürgermeister

Der Bürgermeister

Die vereinfachte Änderung ist gem. § 10 BauGB am xx.xx.xxxx durch den Rat der Stadt als Satzung beschlossen
worden.
Lüdinghausen, dem xx.xx.xxxx
(Siegel)

Schriftführer

Die vereinfachte Änderung wurde am xx.xx.xxxx gem. § 10 (3) BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
Lüdinghausen, dem xx.xx.xxxx
(Siegel)

Der Bürgermeister

Gem. § 13 (2) Nr. 2 BauGB wurde die Öffentlichkeit in der Zeit vom xx.xx.xxxx bis xx.xx.xxxx an der Bauleitplaung 
beteiligt.
Lüdinghausen, dem xx.xx.xxxx
(Siegel)

Gem. § 13 (2) Nr. 3 BauGB wurden die Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange mit Schreiben vom
xx.xx.xxxx bis zum xx.xx.xxxx an der Bauleitplaung beteiligt.
Lüdinghausen, dem xx.xx.xxxx
(Siegel)

Aufstellungsverfahren

Juli 2016

Abgrenzungen
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der 1. Änderung

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen
(gem. § 1 Abs. 4 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung

II Zahl der Vollgeschosse im Sinne des § 2 (5) BauO NRW
(gem. § 16 u. § 20 (1) BauNVO) als Höchstmaß

1,0

Grundflächenzahl (GRZ) (gem. § 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO)

Geschossflächenzahl (GFZ) (gem. § 16 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse im Sinne des § 2 (5) BauO NRW
(gem. § 16 u. § 20 (1) BauNVO) als Höchstmaß

I

0,6

maximale Traufhöhe über Normalhöhennull bei eingeschossiger BauweiseTH I max. 55,35 m

maximale Firsthöhe über Normalhöhennull bei eingeschossiger BauweiseFH I max. 57,10 m

maximale Traufhöhe über Normalhöhennull bei zweigeschossiger BauweiseTH II max. 58,20 m

maximale Firsthöhe über Normalhöhennull bei zweigeschossiger BauweiseFH II max. 60,60 m

Bauweise / Baugrenzen
Baugrenze (gem. § 23 BauNVO)

 Flächen für den Gemeinbedarf
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf hier:
Fläche für Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Gebäude 
und Einrichtungen

Verkehrsflächen
(gem. § 9 Abs. 1, Nr. 11 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Zufahrt

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und 
Gemeinschaftsanlagen, hier StellplätzeSt

(gem. § 86 BauO NW)

Gestaltungsfestsetzungen

Firstrichtung

DachneigungDN 18-23°

FD Flachdach

SD Satteldach (für untergeordnete Gebäudeteile ist auch ein Flachdach zulässig)

Bestandsdarstellungen, Hinweise und nachrichtliche Darstellungen

Flurstücksnummer1001

vorhandene Flurstücksgrenze

vorhandenes Gebäude mit Hausnummer

geplantes Gebäude

46

Flächen für den Gemeinbedarf hier:
Fläche für sozialen Zwecken dienende Gebäude 
und Einrichtungen

Gestaltungsfestsetzungen
Festsetzungen gem. § 9 BauGB

1. Außenwandflächen
Zulässig ist für Fassaden ein nichtglänzendes Verblendmauerwerk in den Farben rot, rotbraun, dunkelrot mit Kohle-
brand, mittel- bis dunkelgrau, beige oder gelb-braun.

Für untergeordnete Gebäudeteile wie Eingänge oder Übergänge zwischen Gebäuden etc. sind auch gestrichener 
Putz in den Farben weiß oder grau oder Holz- und Metall-/Glaskonstruktionen zulässig. 
Fassadenverkleidungen aus Bitumen und Kunststoffen sind nicht zulässig.

2. Dachform
Es sind Dächer mit der in der Planzeichnung gestgesetzten Neigung von 18° bis max. 23° zulässig 
(gem. § 12 Abs. 1 BauNVO, § 14 Abs. 1 BauNVO).

3. Dacheindeckung
Die Dacheindeckung bei der Ausführung eines geneigten Daches ist mit unglasierten Ton- oder Betonsteinpfannen
auszuführen. 

4. Dachaufbauten (Gauben) 
Dachaufbauten (Gauben) sind unzulässig.

Hinweise
1. Artenschutz
In den Bäumen des Plangebiets können europäische Vogelarten als Brutvögel vorkommen.
Daher dürfen erforderliche Fäll- und Rodungsarbeiten nur zwischen dem 01.10. eines Jahres und dem 28./29.02. 
des Folgejahres durchgeführt werden oder es muss vor dem Fällen eine artenschutzrechtliche Überprüfung der 
Bäume durchgeführt werden.

BP "Ludgeri-Kirche"

1. vereinfachte 
Änderung

1. ÄNDERUNG


